
Keine lkntmntlngung
Die Direltoren der Union Trust So. zu N-w

!?orl. welche türzlich suspindirte, wenden si« r
dli ihrer Anzeige, daß die Bank am 1. Dezim< >

Ben Verantiroitlichk,» eingedent >u sein, raß> .
sie da« allgemein herrschende Geschäft« - Miß-

iung z>e»>ich^ii d^i Di» 1 d^l

noch so Ichlimmrn Ereignisse aber, wilche d»s<

Wicht der^risse."'Di-se getha/ zu haben ist
ihrBeidienst und verdient nicht Tadel sondirn

daß ee zu lidermann« Kenntniß kommt, wird
ntlen fatschen Gerüchten, allen faulen Speku-
lationen aus weiteren Ruin der B?den unter

ten^
fiitgezvgin und ter Paule in jeine,

schien da« MiStrauen und tie Er»ditlosigleit>
steigern und da« Ende einer Rifti« verztigern
bellen. Doch auch tieleS »ur momentan. Der
gesunde Beistand und Taft ter Prijse im All-
gemeinen wird solche einzelne llnglückstiltei
daid uniiitiucken ode, »ur Nude tringin und

der Gang ter Ereignisse selbst sie bei Seite
schtiden. . !

D>e aesamnite Prisse te» Landes Hai nicht
aufgehört, bei ter gegenwärtigen Salaniitäi!
»lle Kieininiithigen und BerMlifetude aus die

unendlich reichen Hülfsmittel, tie gute Erndte,
die dlübenten Geschäfte, die riesige Industrie
tes Landes hinzuivelsen, unt muß auch »^

Wiederkihr te« Bertiauen- und
der Wiideibelrbung aller Geschäfte zu Mei-

sen. in

durch unerschütterliche Besonninheii wirlsam

Das alte LieblingSlied.

^
wi et c

diese« reichen SklavenstaatiS da» Uebergewicht

,Ine förmliche Aliien»GescUlchast gebildet,
welche von ihren Beisteuern reiche Dividende»

in Louisiana gedildet baden,

Orleail«
i, r chi n s !s ei

Die Koste» der Welt
SiuSsteUulig-

threm Thrite

brtragen !M l

Gulden. las ~R. W. T'g-dlntt^

Die , Bescstig u« g V«rli

«» lUch dir intrll-ltu-ll- Mittii-

iä'm°i?.ü'">i'i P"UB-n und Rußta.i, dagezin

im ,?V"' «dg'"» °l, Hau«,ladt

tnrch ant,,- g.stungin a-s»ii»U.^'7"°.a.°«,,er °t? g-rtug,,,d,.
li-g,n. Britin ist militäitsch übrrhaupl «rnl-

't'!""!»»!' -X Haupistnt, »onWtchtigl»,, als du,» s,in« gio?» Aisennteund tte >)tad« »oa Svandau, dem Hauplin-
unl-rer mitUärischen gatr t,n. Den direlien

» Schu» ivniin« ge»,n Rcrlen ud«,nimmt
«pandau, g,g«u Sudin »er durch g,-ign,i,stet»»,,!» gut ,u ?iiheidtg-nte Rott-, und Ru.
Id«adlchni,iz g«g,n W-s?» «j,» g,.
schu», duiq Ma»d«du,g. uud g-g-n Osten tuichdie Nestuug Rtistiln, «eiche d-ide auch noch a>«gisährliche Slank,nstillunz,n gezen Angriff,

»lenen, welche »cn Norden oder «on Süden!
ber auf Berlin aerichlel sind. Detbald soUea
Spandau und .liistrln jitz« diteu end

mMeUi biwirli ist
A>S ähnlich» wil<t« Berlin

selbst auf>ua>ben und andere Punlle a!S Len-
Iralpunli der Verlbeldiaung >u wählen, wie
ditS München und Brüssel »eigln.

Das ossicielle Votum für Penu-

golgendes ist da« ossieielle Volum für Staat«.
Schavmeister und Richter de« Ode» - «mal»-
BirtchtS!

Staats- Richter der

Scunlie«. A> ? A A

«dam« !

Alleaben» 12»12 i8591 12287 8»69
Aewstroa« 5551 2817> 8135 2-119
B-av-r ' 2516 2189> 2722! 2107
Bedlord 257»! 28l» 26»! 27W
Berl« 3872 798«>1 3889! 7397
Bia>r ZUIÄ 259»> 31,1 2575
Bradsord
Burk« 5BBB 6!L9
Lullrr i
Lamblia I 2657! 2368 27 31 3^22
Sameron »18i 397, »61 378
Sarto» 1997! 2»36 1915
Sentre 2557! 2532 292»
Sbestee »786! 3611' >9 lii 3i!Ai
Slaeion 1773 26.»! IBV6 255 V
Slearfie d Iti97 26ii!!u 1711) 2538
Slinlon 1158 2il>(> ttks I>)gs

jolumdla ! NU? 2581 II 15 2589
Traaford i »923 Z» >«> 3»91
Humdrrlan! 3156 39>8! 3252 39^9
viilipbin 521 S 3323. sl»ä 3iiik
vrlaw-rr 339 k 1975! 3.'98 2112
M äi7 1218 »65 1266
6.i. Z752 2899 > 3987 2719
z,?,11e 29'-»!
S«.r.» 287 ,99! j 189
granllin 3153 3112 ! 32117 .99»
,lu>l-n ! VI» 911 ! 615 9 5
«r.ene 129 S 2»sii ,2«< 2512
Hunlingdsn 2öö9 2911 2212

Indiana 2616 Ilill li>»B

lefferio» 199 K >66! 2639 1567
luniat, III» »6»! l 1>27 I»SU
Vanrast.r 793! »-3- »757
Lawrenie 2323 >3>>l 2127 1233
Libanon 3377 2129 351, 2315

Lntt'rne 7 l?'' 7»» 8615
L»coming 3173> 359 3171 358!
M-Zlean 6.'»! 671 519
Mereir 3731 j 3151 3»56
Mifstin 15»6j »i3Bj 15« 1637
Monroe »»7i I»!»!! Ig»7

Monlgow'v 68t'»i>! 7> 6 68i>7l 7156
Moniour ! 85<il I3li>! 8?I 139»
Norihamv'n 2181! »»'»! 22»» A>l3
Noildumd'd! 3273 33»7l 3»17
Pen» 2i>53 22»1 »Ä,i! 2213
Pdiladelpdia! 59657! 3»-6 l zlks7 t2732
Pik, 128 »97 I3ls
Potiee 823 6»5 6. t.
Schu»llill 67»8! 7-»I7 6681j 7911
Snydee ! l7l»> 1155 1761j 1157
Tomerlet 231 >i 11!» 2333 1151
sullivan 3'.!3> 731 -I<>- 723
Sueaurban'! 2»8«>! 17»5> 2597j 17»!-

l»>9 351-1 1371
Uui.n 1672> II»5 1822! I»2>
t'enanpo 2367! 2259!! 2»21 l! 222-

W»>r n 1785' 1828! 1657
W.>il!>.'g'o,' »'>7l ! 4193 4i>l3
Wa»»e !5"1 I9?> 16u> I"6I

tr«>-N! n>, > I>»> I>sl 1152 1157
x!,il 3716 5219 37»2 l 523«
Z«UI I 2»182> 219»71 !ZtIMSjZ2SS»I

>219.7.! 2.5911 j
Hirbrbrit / 253?>2 1»291
>« i. i-o-nm >16129» !^»'06176^

Prozeß Bazaiue. ''

die Capelle de? ehemaligen Lustschliißchen»
und des jetzigen MilitärJustiz Palaste» er
nannt, während der sllr di^en

der Hauptboten Äambella'S war der Maurer
Risse, der ebenerwähnte Zeuge. Die
ruiig der Nationalverlheidung machte große
Anstrengungen, nm mil dem Marschall in
Beziehungen zu lreten. Tie Viste ihrer Bolen

ist sehr lang. Vn Gelegenheit der Erwäh-
nung der Boten, welche Oberst Turnier. Com
Mandant vviiMontniedh, an Bazame sandte,

sich der Bericht scharf Überdies«! Lsficier
aus und Nagt ihn an, nicht Alle» g-thanzu
haben, was er hätte lhunsollen. Ter Obe>st
habe, um sich zu entschuldigen, geantworiei,
dasj er sich nicht der Dinge genau
erinnere. Diese Eiilschuldigunz sei abe. eine
schlechte, und der KriegSraih habe darin einen
Versuch gesehen, sein ost schuldvolle» Aus.
treten zu verberxen. E» schein«, dag derselbe
die Depesche vom s'. Nicht befördert ha', in
welcher Mac Mahon Bazaine ankündigie,

ei»en ormaisch a'Ot-tz

' deshalb

die er macht, uns heute die
wie dieser Osficier

h-uti selbst sein «u?«,.n ~hr .adelhast sin.d"- >
.

Gkg-n » Uhr stellte dee
der plöljlich seinen Vortrag ein, -Iber d-r
Präsident forderte ihn aus, da» begonnene

zu Ende zn lesen, woraus dann die
«>V>ung sllr eine Viertelstunde suüpeiidirt

Wilhrend d-S ersten Th.il» d.r Sitzun.hatt« sich der Saal nach nud nach gefüllt, unl

2V Minuten war da» bedränge im Raume >
dl» Saale« sogar so groß, daß man nur mil >
Mühe »ach der lournalistenbank dringen
kannte. Da» Publikum schenkte jedoch dem
Borirage de» Berich!» nur geringe Aufmerk-
iamteil. Was e» am meisten ntt-rcssirte,

dem Herzog von Anmale an der Spitze.
«Sleich nach Eröffnung der Sitzung gibt der
Präsident dem

peschen de» (Aeneral Eossinicre« und de»
Marschall» Bazaine, welche der Oberst unter-

drückt habe» soll. Die Anklage suchte deshalb
den Voten auf, und stellte fest, daß die be-
treffenden Documente dem Oberst wirklich

Hände de» Marschall» Mac Mahon zu ge-
langen. Da» Geheimniß, welches aus dieser

Der Gerichl«schreibcr liest: Aussage
de» Obersten Masfaroli beweist, daß der
Oberst Stoffel bei Empfang der Depeschen
gesagt hat, ?der Marichall hat ganz etwas
Andere« zn thun, al» sich darum zn^eküm-
Depeschen von Marschall Bazaine an den
Marschall Mac Mahon im s,'ause wcniger
Tage abgesandt worden; diese Depeschen ge-

der Schlacht am 8. gemacht werden mußte.
Pier davon sind dein Oberst Sioffcl Über-
geben worden und nicht an ihre Bestimmung

Aussage» der verschiedenen Baten auf die
schristliche Aussage de» jetzt verstorbenen Hrn.
Amqot, Direcior des Telegrapbeudiensli« bet
dem Kaiser. Diese Aussage bestätigt die-

Angaben m A^»
Uninlchlagungen sind nicht da» Wert de»

gewei-u. Einige dieser Depeschen
geben die Absicht de» Marschall« Bazaine,
von Metz an

bildeten
daß die Rheuiarmee zu würde.
Daran» ergibt sich fiir die Aullage, daß der
Marschall Bazaine durch die erstgenannten
Depeschen den Marschall MacMahon nö<

Mandant der eine Entschuldig
qnng für seiue Unthätigkeit vorbereitete. Der
Marschall Mac Mahon war also überzeugt,

daß die Armee de» Marschall» Bazaine in der
Umgegend von Monlmedy er'cheinen werde,

Rheinarmce selbst bestimmt hatte. Diese
Ueberzeugung war so bestimmt bei dem

Bannern waren angewiesen, Starren mit
Stroh bereit zu stellen, die Einwohner er-
hielten Bcsehl, Bouillon
bereit zu halten und'Betlen, kurz alle», wa«
für die Berwuude'e» nöthig köniitc.

ge» waren »nttütz, »ian weiß, warum. Da
er gar keine Nachrichten, kein« Depeschen

mehr von Marschall Bazaine erhielt und

Herzog von Mageitta feiner die
Richtung, welche nicht, wie er hoffte, unter-
stütz!, schließlich zu der Niederlage von Se
dan sührte. Ka» Äctenstück schließt mit cini.
gen Morien über eine der wichtigsten Tcpe-

scheu de» Marschall» Bazaine. Diese De-
pesche, »verbracht durch den kaiserlichen Pro^
Mahon übergeben, und man sieht leicht ei n
welchen große» Einfluß sie aus die Beschlüsse
de« Eominandanten der Armee von Ebalon»
saben mußte, denn sic meldete die Möglich
keil, die Truppen au« Metz herauSzvslihre»

Die Suspension vo» Tpragu- und
tso»ipag»ie.

>!o. in ')!,«> ?lork. Ader auch »onten erst,ren
«ir« ,» ir»arli>. lirU-d-rschuß ihrer Akiiva
soll li Millionen bitrag,n, und doch sind »<

nicht im Stande G->d genug ,» deschcff-n um
ihr- gabrik'N ur.d ihre B-nk«, im Gang zu
ha!!«». In Piooidrnre sm,d ein «nlaus

«a, er r.icht dit-ut-u». In d,r Sarl>ft°n
Bank liegen sür l Million, in der g-ank.in
Lank sür 2j MillionDiposilen klein-' L-ute.
Gopernor Howaid «on Rdoze Island hat eine
Sonimisnon ernannt um tie Lage dieser Ban-

Di« Riw Aorkrr Firma hofft ihr« Gischäst-
bald «iider

Uider die Uisache de» Banleio»« ist man nichi
im Zllaren und die girma seldst «eigeit sich
darüdrr Ausschluß zu giben.

Si» dritter Prvjcg und sein ikiite.

in semei» 710,rß adir >aß,n 2 Jahre lang hin-
ier schloß und Riegel. Wenn die Rew L-rkir
di, gräßlichen Zusiäade dl» ij,iminaiw,s,nS

Gericht veriirtheilte ?-» Beklagten zu süns
Thalern Geldbuße, indem der Richier nur
die beleidigend« Antwort ans die BorNtlluiig

der Muller al» erwiesen erachtete. Kresser
beruhigle sich bei dem Erkenntnis nicht; er
ging an'« Kaniinerzerich« und stellte in der
Äppellinstanz sechs Zeugen, welche überein-

stimmend Frieda^Z^hrendt
in der Walter'schen Nachtconditorei gesehen

zu haben. Die Folge war die Freisprechung
de« Berllagten und hinterher die ärgste Ber.
höhnung de« össenllich znr Dirne geste'Npcllen
uiilchnldigen Mädchen». Schließlich wurde
die Bidräugniß der Familie Behrendt so
arg, daß sie sich zum äußersten Schrille ge-
lrieben sah: Frau Behrendt denuncirlc alle

ausgetretenen Personen wegen Meineids.
Die StaaiSanwalischast stellte die umfassend,
stcn Liechtlchin über den Leiiiiiund

den war, daß am vorigen Montag >! Personen
unter der Anklage de» wissentlichen Mein-
eid», außerdem die Kresser und deren Ehe-
mann

Ilster
Beschuldignug der

Genuglhuung. Säulintliche Angeltagtc,
mit Ausnahme dr« Kresser, der die ihm zur
Last gelegte Verleitung der Zeugen bestritt,

abgegebene Aussage, die Frieda Behrendt in
der Billa Coloniia und in der Walter'schen
Nachtcondilorei ge'ehen zu haben, auch dann
noch mit voller Bestinlmlheit ausrecht, als
im Lause der Berhandlung zur Sprache
I

ligtcii N-ichbani geben der Familie Behrendt
baS glänzendste Zeugniß. Da» Urtheil lau-
tele gegen Ätenscher und die Kresser aus zwei
Jahre Zuchthau», gegen Giese und die Stich-
ler ans l > Monale Zuchthaus, gegen Marl»
und die Weyher aus-weiMonatc Gefängniß,
gegen den Schuhmacher Kresser aus Freilaj-sunq. Die ersten vier Bcrnrthcilie» wiirden

W e»li am Grabe des Lust
jpieldichlcr« Bcnedix in L ipiig

die Brüst ist nackt, linleu
Ächselhiihe zeigt sich ein llebcrrest dcsieldcn
Tuchc«. Ueber dem »örper, von dem man

Oderfiäch, d,» Wassn», die Leiche ,ine» Man-

?lnquest" als die de» <Se«. 'Mllpp idotisle-ri

Rinder «lideten, hinab tlickte. d,merlte er,
daß »tiselben sich im Aieiie ausg-st,»! hauen,
dt, Horner nach Außen g-iichi-i, »adrind die

Ihier wand!« sich nun gegen diel«» und der-
selbe ungleiche Kump! ersolgte. Schon schien '
rer Indianir unterliegen >u müssen, da er- i
chien Bergmann, der sich unirrdeffen mit

!au,!le e«, dl» er eine Gelegenheit erdallen

llnäuel «äl>ten sich Mensch und Thier aus dein

)ause schleppea koiinien, und hatten lange an

hren Wunden ,u kuriren. Die Löwin war
on ungewöhnlicher Größe. sie öff-

>n/ die» erklärt die Wuth eine« Angriffe»,
llle «tiden

natu^ii^e
»in können, zum Angriffe aus den Menschen.
sann freilich finden sie nicht selten die Jagd
>us d e haidnackien und ichlecht bewaffnelen

ch,r L^°e^genannt, drw-hnt
Südamerika, Miriro, tlaiifornien und die
llachdarländer. Den Namen ?amerikanischer

«wen der allen Weit oft ahnlich ist, an Größe
l»d Stärke, nicht Wildheit, steht ir

?tell>r erschiiarn.
In j>».

Rod,rt ti. aist.rde». Tie in Btrgi.

Eis Redakteur in Stücke ge-
hauen, W. P. Talle?, früher Rrdatieue
dee im So»»,» Line,in in Teimeffe« erschei.
nenden New». Wae« am Mittaoch in jenem
tiount, »e» einem Reger Mi, einir «n in
eitlcke g,hauen, ltr hotte aus einem gelte dt,
T»ch>,ed»s Reger« gepeiichtuud al» der Regrr
>hm Vorhaltungen machte, seinen Re»o>«er ge-

logen, um den Reger >u irschieKen, »er Reool-
»er «er!agte jidoch und nun ergriff ter Regrr
eine Art und hieb aus Talle, et». Der Reger
entsteh «nd ist nrch nicht elnzesangen.

Nachrichten oo» Europa.

London, Zl. Oft. 5 Uhr Morgens.
an den ?Dail? Tele-

London, 3». Oitober, t Uhr 39 ütachm.
Morgen Andel «e, datdjahNiche «dtchiaß de,

London, 31. Oft. Der Hof bat auf drei
Wochen Trauer für den König »on Sachsen

Pari ». Die t,S

Par i », 31. Olt. Bistern Abend fand in

Par i », 31. Oft. SS wird berichtet, daß

PariS, Zl.Oft. In dem Prozeß gegi n
Bazaine bezeugic heat« itolonel Lewa!, daß er
am 23. Augmt etile Depesche empfing und an
Bazaine adliefeile, welche derichiete, dag Mae-

marschlre. laS^die

Der Anwalt aus Seiten der Berl!>ei»tgung
stellte die Richligle» de» Datum» in Abrede.

Marschall «azaine eilläite nachdrücktich. daß

seit dein 23. von Maeviahon« Boriuckin

Pari», 3t. Olt. ES ist nicht »u

Berlin, 31, Oft,Kaiser Wiibelinwollle Ii
tieser die königliche Familie zu DreS-

htell ihn ab. Der Kronprinz tvlrd statt seiner
g'bn.

Berlin, ZI. Okt. Der Reichstag wird

Madri », 31. 011. Dir RegierungSirup-

lanz gezogen/
Boiill. Lord Shif-Nichiir de« Ge-

stellen
öjiirreichitche Premier-Minister, Graf An-

Wien, 2. No». Ter Kaiser von Oesterreich
bat dem Mr.Nalhaniel Wdreier «on View?i«rk,
Aussteller dir Wheelee Nähmaschinen, crn

Wien, 2. No». Die Welt-Ausstellung

Wien. 2. N»?. Die bosnische DisSeullLl

nen Uiberschuß »on I8.»»»,lX)9 iirane«.
Die ?Pair.e" theitl mit. daß fit da» Sabl-

dtrlet, di» die Wahtgese»« ameadt» sind.
Dt« Linie hat de'chtessen, aus iosoitigiWah-

gi«/
E« «i,d berichtet, daß Ma-Mah»n In leiiier

zu eiwaiteute» Botschast daium ?suchen

der Regierung zu kräsiigeu um die Ratton an!

Die D,puttrt,n der N,cht«n sind allgemein
zu Gunsten der Proklamation iturr Monarchie

Berlin, l. Ro». Fürst Bismarck hat
beschlossen, daß jrn« römisch-katholische Bischöfe,
«eilte sich «eizrrn, sich je»,» Regiirung»maß>

G«istltchl,it dilr»ff,od, zu figin,

Dresden. >. Rov. Di« Leich, de« kiiez-

Nacht Uhr i» der liutgltchrn Gruft dii-
geleht. Sr. Majestät König «Idert und Irin

Prinz George »aren zugrgin. Die

griedrtch Wtthktm und der öst??

R om, I. R Die Tider Ist Im ü>ll«n

stacht»»- sich nach ctlen Richtungen.
Senoe Sole-, Gelandter sür die tloloaun

schiffte sich Hinte in tladir nach lluba ein.
Madrid, Z. R»»br. riäsident »«ilrlar

befinde, sich besser »nd 'onnte gestern -u«.

d,bandet! wurden Dr. S. ff. Kunkel, No.
259 Nord Neunte Sir., Pbilateiphia ist siil

Lr. Kunkel'» B>da«dung ist einfach, »solg-

/unkil, 259 Noid Neunie Str., Phitad'a,

frei.

Für Weizen und Gras

Bauch's
D>»pcr-Ph 0 s p h a tr,

IV Itihir in beständigem Gedrmich.

Uiiiigh u. Jons,
Alleinig« gabrikaiilt«.

Stores:
20 Snd Delaware?lve., Phila-,

IVA <Zoutl» Str., Baltimore.

öttULi
Da» beste vnh sicherste Mittel gegen die der-

schiedenen Anariffe der Lunge «nd der Kehle,
wie» Engbmstiqkeil, Bräu-

such« und »ur Erleich««i»ng
Kranken, wenn di« Lranlheit schon lirse Siw,
schritte gemacht ha».

liieilcrizxgbei t.soxels tÄ., M>. Li.
p»i «tkn, >» ,» »»,,>

«w ?»«« A«», »

de^Marke
«e, sehend.

Dr. ILosvix'«
gamburger Tropfes.
Ein untrügliche« und sichere» Mittel gegen all«

Krankheiten de« Mag«»«. d«r Lebkr, »«» Un-
terlribk«. sofern sie au» Berschleimung, ange-
häustenKruditätenundUnverdaulichkeitentstan-
d«n sind, al»kolikartiae Leidi<bmtrzen.B,schw«r-
den de« Kopfe«, derBrust, SA-int-I,Drucken,

Düsterkeit de» Kopfe«, Beklemmungder Brust,
deschiverliche» Au«- und Einaibmen.

Sin« Flasche »0 «I». « S laschen S2.
vr. Aug. König'S

Kräu^ter^^
«»t.

Ln allen teutschen Apotheken zu fate».

Derauteßuf, tenstchDr. August
n i^«^ Hamburger sei»,

Aaenten verlangt

oouc-mi?s iÄ mc c cv vonic.

BVklWzii
Flügtl-, Talcllorm- und aasicchlc

Pianos.
Crstc große noldriic Elircii-Medailli'.

!Lelta»Sstelln»,i, P.rriS 15i>>7
Ponton l8<»Ä.

der W-U.

<Si» Pia 10 in jeder TltNide.

Zcbn PiaaoS p o T i t

Steimvliy >!c Sons Ärik>ins»lotal:

Ltsinwa/

ohneAnwendungvonTpirilu»
extrahirt werden. Fast läglich hört man ia»
gen WaS ist die Urlache de» unvergleichiichtu
Erfolge» de» Binegar BiIler« 2 Da-

raus antworten daß e? di^E^'

ler» zu» der jeder
»ranlhej», die der Menschheit Erbtheii, de
fipl. Es ist ebensowohl ein milde» Pnrgir-
mittcl wie ein Stärkungsmittel, indem es
Blulanhiiusung oder Entziiiidung der Leber
und Eingeweide in Gallenlrankhciten Hindi«.

Ple Krisle von I»r. Wac«cr's?ln,j,ar
Miller, sind »ssnender, schweißtreibender,
lösender, nährender, abführender, Urin trei-
bender, beruhigender. Reizung mildernder,
Siisie verbessernder und «Salligtci! beseitig.'»,
der «rl.

Sausende preisen P i a r

gungsmittel, da» ic da- smlende Shstem u».
terstutz» hat.

Mrr Ulller, gemiib ?rr°^dnung

»lid die »och imederherstel.
Inngsfähig sind.

chaMqe. remillirende nvil

in den Dcreinigte» Staaten, namentlich in
den Thälern de» Missijsippi, Ohio, Missouri,

Tennesfee, «rlania^.

und besonder» in Jahreszeiten ungewSknli
cher Hitze und Dürre, sind stet» von weil

gehenden Störungen des Magen» der

schiedcnen Organe ausiibr, wesentlich nolh.
wendig. Für solchen Zweck giebt e» lein Rei»
nigungsmittel, da? Or. WallerS Bitte.
>, arßii ler » aleichloninit, da e» de» dun.
tclfarbigen zähen Sloff, mit welchem die Ein-
geweide beladen sind, schleumg enrfenit, zu

! gleicher Zeit die Äusscheidungcn der Leber

anreizt und gewöhnlich die gcmnde Thiitig-
teii der BerdauungSorgane wieder herstellt.

»ekige de« ASr»er gegen Lr»n«»»N
durch Rciniguug aller seiner Siisie mit B > -

Bitter», »eine Epidemie kann

Pyspepkt «dtrAnverdaullchKell, Äops-
schmerz, Schmerz in den Schultern, Husten,
Brustbellemmuiig, Schwindel, saure« Aus-
stoßen au» dem Manen,fidler Geschmack im

»nd hundert aiwere schmerzhasle Sympn>me
haben in der Dyspepsie ihren Ursprung. Sin«
Flasche vollwird sich als eine heisere Garan.
tie seiner Borziige erweisen, denn eine lang-
s»,liae Anzeige.

Skropycl«, oder Drüsengeschwulst, weiße

Anschwellungen, Roihlaus,ge-
dungen, träge Entzündungen, Mereuriallei-
den, alte Wunben, Hautau Sichläge, wunde
Augen u. s. w. In diesen wieinallen andern
constilutionellen tirinlhciten hat Walker's
Binegar BltlerS seine großen H«l-
-kriiste in den hartnilßgstcn und anderer Be-

remittirende und andcreZicbcr.Blut-,Leber-,
Rieren- «nd Blasenlranlheilcn hat diese» Bit-
ter» nicht seine» Gleichen. Derartige Krank-

heiten werden durch unreines Blut oerursachl,
Kranstyelltn au» mechanische» ?>rl«'

che». Perione», welche mit Farben und M>-
u.ralien handihieren, z. B. Bleiarbeiter,
Seher, Goldchläger und Bergleute, sind im

weiteren Berlause ihre« Leben» einer Para-
lyfi» der Eingeweide unterworien. Um siw
gegen dieselbe zu ichüven, nehme man gele-
gentlich eine Tosi» Wallers Bine-
g«r Bitter«.

Aür Ausschläge,
Fkchlen, «alzftuß, Kinnen,Ktecke, Bliischen,

Beulen, Geschwüre, Hihhlaliern, R:ng-
wurm, Grindlops, wunde Augen, Rothlam.
Rriiye, Hautcntsiirbunge», schlimme Feu»
tigleiten «nb.«ranlheiten der Haut, gteich-
»iel welche» Rainen» und welcher Art, wer-
den in kurzer Zeit durch den Gebranch dieses
Bitter» buchstäblich herausgegraben unt au»
dem «örper eatstrnt, .

Kaden-, Aanl»- und andere Muriner,

die,mi «Lrper s» vieler Tausende schleichen,
werden völlig zerstört und herausqescham.
»eineMedicin.keinerlei WuiMverlreibunge

Mr wclökichk Ariden bei jangcn und al-

dir «lüche der Midlichlcil lietiiidljcheii »dir

au d» «Kreuzc derFruchldarkeil angclaiigl^
Neiniget Sner »cri>«rveues Bliii.wenu,

Jhrfiudet daß dieUnrtinlieiien durch die H<stt

Schwär«»; reinigt e». wenn Ihr
!» in de» Adern fliegt, reinig! e». wen»
e» verdorben ist, Huer «eiükl wird >

S-I «tke» »»> !» h»s«»

s gett. ' >t «

I. Nov. ?lachri<tten au«

endgültig biweelstellig».

richiee baden Dun Donaid zuge-

,

Vorschlag wird auch »ca den Imperia-

Madrid, I. Nov. Die Truppe« der Re-
gieruug vor Sa,tazena wurden um 59V» Mann


